
Beschreibung

Beginnen Sie mit einfachen Aufgaben: Beginnen Sie mit leichter zu beobachtenden Merkmalen, wie z. B.
Kleidungsfarben, und gehen Sie allmählich zu komplexeren Merkmalen über, wie z. B. bestimmte Arten von
Accessoires. 
Beispiele für zu beobachtende Merkmale: Hemden in derselben Farbe, ähnliche Arten von Schuhen,
Vorhandensein von Schals, bestimmte Muster (z. B. Streifen oder Tupfen), ähnliche Frisuren,
Vorhandensein von Brillen usw.
Individuelle Besonderheiten: Niemand trägt eine bestimmte Farbe, niemand hat ein bestimmtes
Accessoire, niemand hat eine bestimmte Frisur.
Die Teilnehmenden können auch gebeten werden, drei Dinge zu finden, die alle gemeinsam haben. 
Eine andere Version dieser Aktivität. Legen Sie 15 bis 20 verschiedene kleine Gegenstände auf einen Tisch
und geben Sie den Teilnehmenden eine Minute Zeit, um sich diese zu merken. Anschließend müssen die
Teilnehmenden so viele Gegenstände wie möglich detailliert beschreiben (Farbe, Form, Material, Muster
usw.).
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Anleitung

Praktische Tipps

Förderung des Gedächtnisses.
Förderung der Aufmerksamkeit für Details
und der Beobachtungsgabe.
Verbesserung der räumlichen Wahrnehmung
durch Erkennen und Erinnern visueller Details

Lernziele

Benötigte Zeit

Allein oder gemeinsam

Notwendiges Material
Ein Timer

Gruppenaktivität
in einem geräumigen Raum mit ausreichend

Platz, um sich zu bewegen und andere bequem zu
beobachten.

Dies ist eine spannende Aktivität, bei der die
Teilnehmenden sich ausschließlich auf ihr
Gedächtnis verlassen, um gemeinsame Merkmale
oder einzigartige Eigenschaften in einer Gruppe
zu beobachten und sich daran zu erinnern. Diese
Aktivität soll die räumliche Intelligenz fördern, die
Beobachtungsgabe verbessern und das
Erinnerungsvermögen stärken, indem der Fokus
auf visuelle Details gelegt wird.

20 - 30 min

Lassen Sie die Teilnehmenden umhergehen
und die anderen für einen festgelegten
Zeitraum (z. B. 5 Minuten) beobachten.

1.

Weisen Sie sie an, sich auf gemeinsame
Merkmale oder individuelle Besonderheiten
(Farben, Formen usw.) zu konzentrieren und
sich mentale Notizen zu machen.

2.

Geben Sie ihnen ein paar Minuten Zeit, um
sich die von ihnen identifizierten
gemeinsamen Merkmale in Erinnerung zu
rufen und sich darauf vorzubereiten, sie
mündlich zu beschreiben.

3.

Besprechen Sie die gemeinsamen Merkmale
und individuellen Besonderheiten und
vergleichen Sie die Antworten, um genaue
Beobachtungen herauszustellen und etwaige
Missverständnisse zu korrigieren.

4.
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Kognitive Nutzen: Verbesserte räumliche Intelligenz, verbessertes Gedächtnis und
bessere visuell-räumliche Denkfähigkeiten.
Soziale Interaktion: Verstärkte Zusammenarbeit und Diskussion unter den
Teilnehmern, Förderung sozialer Bindungen.
Detailgenauigkeit: Verbesserte Fähigkeit, feine Details in visuellen Informationen
zu erkennen und zu artikulieren.
Selbstvertrauen: Größeres Vertrauen in die Beobachtungs- und
Beschreibungsfähigkeiten.

Erwartete Ergebnisse

Quelle
SIF
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